
ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 24. Februar 2006

mit Vorschriften für die Schutzimpfung gegen das hoch pathogene Virus der Aviären Influenza,
Subtyp H5N1, in Frankreich und diesbezüglichen Verbringungsvorschriften

(Bekannt gegeben unter Anktenzeichen K(2006) 632)

(Nur der französische Text ist verbindlich)

(2006/148/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 2005/94/EG des Rates vom 20. De-
zember 2005 mit Gemeinschaftsmaßnahmen zur Bekämpfung
der Aviären Influenza und zur Aufhebung der Richtlinie
92/40/EWG (1), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Aviäre Influenza (AI) ist eine hoch infektiöse und
von hoher Mortalität gekennzeichnete Viruserkrankung
von Hausgeflügel und Vögeln, die schnell epidemische
Ausmaße annehmen und die Gesundheit von Tieren —

unter bestimmten Umständen auch die Gesundheit des
Menschen — gefährden kann. Es besteht die Gefahr, dass
der Erreger auf andere Haltungsbetriebe übergreift und
somit die Produktivität der Geflügelwirtschaft stark beein-
trächtigt; er kann auf Wildvögel übertragen und über den
internationalen Handel mit lebenden Vögeln und ihren
Erzeugnissen von einem Mitgliedstaat in andere Mitglied-
staaten oder in Drittländer eingeschleppt werden.

(2) In bestimmten Teilen der Gemeinschaft und in Drittlän-
dern, die an die Gemeinschaft angrenzen oder während
der Wintermonate von Zugvögeln bevölkert sind, wurden
bei Wildvögeln hoch pathogene Influenza-A-Viren des
Subtyps H5N1 isoliert. Die Wahrscheinlichkeit der Ein-
schleppung des Erregers über Wildvögel steigt mit der
nahenden Vogelzugsaison.

(3) Frankreich hat Frühwarnsysteme und Biosicherheitsmaß-
nahmen eingeführt, um das Risiko der Übertragung der
Aviären Influenza auf Hausgeflügel zu verringern.

(4) Das Gremium für Tiergesundheit und Tierschutz der Eu-
ropäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA)
empfiehlt in seinem Gutachten „Animal health and
welfare aspects of avian influenza“ (Veterinär- und Tier-
schutzaspekte der Aviären Influenza) vom 20. September
2005, dass die Schutzimpfung in Betracht gezogen wer-

den kann, wenn in Gebieten mit hoher Geflügelbesatz-
dichte ein hohes Einschleppungsrisiko besteht. Dies darf
jedoch die strenge Anwendung von Biosicherheits- und
anderen Maßnahmen, die in den betroffenen Gebieten
zur Tilgung möglicherweise eingeschleppter Viren durch-
zuführen sind, nicht beeinträchtigen.

(5) Wegen des hohen Risikos der Einschleppung der Aviären
Influenza in bestimmte Teile seines Hoheitsgebiets hat
Frankreich der Kommission am 21. Februar 2006 einen
Schutzimpfplan zur Genehmigung vorgelegt. Die Kom-
mission hat den Plan in Zusammenarbeit mit Frankreich
unverzüglich geprüft und ist der Auffassung, dass er nach
bestimmten Anpassungen mit den einschlägigen Gemein-
schaftsvorschriften im Einklang steht. Der Plan sollte da-
her genehmigt werden.

(6) Gemäß diesem Plan beabsichtigt Frankreich, Enten und
Gänse gegen das hoch pathogene AI-Virus H5N1 zu
impfen. Diese Maßnahme sollte als „Pilotprojekt“ ange-
sehen werden, da es bei diesen Tierarten nur begrenzte
Erfahrung mit Schutzimpfung gibt.

(7) Es sollten nur Impfstoffe verwendet werden, die gemäß
der Richtlinie 2001/82/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 6. November 2001 zur Schaffung
eines Gemeinschaftskodexes für Arzneimittel (2) oder
der Verordnung (EG) Nr. 726/2004 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 31. März 2004 zur Fest-
legung von Gemeinschaftsverfahren für die Genehmigung
und Überwachung von Human- und Tierarzneimitteln
und zur Errichtung einer Europäischen Arzneimittel-
Agentur (3) zugelassen sind.

(8) Soweit in Frankreich Schutzimpfungen durchgeführt wer-
den, müssen geimpfte und nicht geimpfte Geflügelbe-
stände überwacht und Verbringungsbeschränkungen bei
geimpften Tieren angewandt werden.

(9) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —
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HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gegenstand, Geltungsbereich und Definitionen

(1) In dieser Entscheidung sind die Maßnahmen festgelegt,
die in Frankreich anzuwenden sind, wenn in Geflügelhaltungs-
betrieben in bestimmten Gebieten mit besonderes hohem Risiko
für die Einschleppung des hoch pathogenen AI-Virus H5N1
Schutzimpfungen durchgeführt werden; diese Maßnahmen um-
fassen auch Verbringungsbeschränkungen für geimpftes Geflügel
und bestimmte Geflügelerzeugnisse.

(2) Für die Zwecke dieser Entscheidung gelten soweit zutref-
fend die Definitionen des Artikels 2 der Richtlinie 2005/94/EG
des Rates.

Artikel 2

Genehmigung des Impfprogramms

(1) Der von Frankreich am 21. Februar 2006 eingereichte
Plan für die Schutzimpfung gegen das hoch pathogene AI-Virus
H5N1 wird genehmigt („Schutzimpfplan“).

Die Schutzimpfung wird mit von Frankreich zugelassenem in-
aktiviertem heterologem Impfstoff der AI-Subtypen H5 an En-
ten und Gänsen in den im Anhang aufgeführten Gebieten
(„Schutzimpfgebiete“) vorgenommen.

(2) In den Schutzimpfgebieten werden intensive Kontroll-
und Überwachungsmaßnahmen gemäß dem Schutzimpfplan
durchgeführt.

(3) Der Schutzimpfplan wird effizient durchgeführt.

(4) Die Kommission veröffentlicht den Schutzimpfplan.

Artikel 3

Vorschriften für die Verbringung von lebendem Geflügel,
Bruteiern, Eintagsküken, frischem Geflügelfleisch, Hack-
fleisch/Faschiertem (*), Fleischzubereitungen, Separatoren-

fleisch und Fleischerzeugnissen

Die Vorschriften für die Verbringung von lebendem Geflügel
und Bruteiern mit Herkunft aus und/oder Ursprung in Betrie-

ben, in denen Schutzimpfungen durchgeführt werden, und für
die Verbringung von Eintagsküken und frischem Geflügelfleisch,
Hackfleisch, Fleischzubereitungen, Separatorenfleisch und Flei-
scherzeugnissen von gemäß dem Schutzimpfplan geimpftem
Geflügel genügen den Anforderungen der Artikel 4 bis 9 der
vorliegenden Entscheidung.

Artikel 4

Vorschriften für die Verbringung und Versendung von
lebendem Geflügel, Bruteiern und Eintagsküken

(1) Die zuständige Behörde trägt dafür Sorge, dass geimpftes
Geflügel nur wie folgt innerhalb Frankreichs aus seinem Betrieb
verbracht werden darf:

a) in andere Betriebe, in denen geimpft wird; oder

b) in andere Betriebe, in denen ausschließlich geimpftes Geflü-
gel gehalten wird; oder

c) in andere Betriebe, in denen die getrennte Haltung von ge-
impftem und nicht geimpftem Geflügel sichergestellt ist; oder

d) in einen Schlachthof zur sofortigen Schlachtung.

(2) Geimpftes lebendes Geflügel, Bruteier und Eintagsküken
von geimpftem Geflügel dürfen nicht aus Frankreich versendet
werden.

(3) Lebendes Geflügel, Bruteier und Eintagsküken aus Betrie-
ben, in denen geimpft wurde, oder aus den in Absatz 1 Buch-
stabe a, b oder c genannten Betrieben dürfen nicht aus Frank-
reich versendet werden.

Artikel 5

Gesundheitsbescheinigung für den innergemeinschaftlichen
Handel mit lebendem Geflügel, Eintagsküken und Bruteiern

Gesundheitsbescheinigungen für den innergemeinschaftlichen
Handel mit lebendem Geflügel, Eintagsküken und Bruteiern
aus Frankreich tragen folgenden Vermerk:

„Die Sendung besteht aus lebendem Geflügel/Eintagsküken/
Bruteiern aus Betrieben, in denen nicht gegen Aviäre Influ-
enza geimpft wurde.“
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Artikel 6

Vorschriften für die Versendung von frischem Geflügel-
fleisch, Hackfleisch, Fleischzubereitungen, Separatoren-

fleisch und Fleischerzeugnissen

(1) Die zuständige Behörde trägt dafür Sorge, dass frisches
Fleisch von geimpftem Geflügel in Frankreich nur in Verkehr
gebracht wird, wenn es von Geflügel gewonnen wurde, das
folgende Anforderungen erfüllt:

a) Es stammt aus Betrieben, die regelmäßig kontrolliert und mit
Negativbefund auf das hoch pathogene AI-Virus H5N1 ge-
testet wurden, wobei Sentinel-Tiere besonders berücksichtigt
wurden;

b) es stammt aus Beständen, die innerhalb von 48 Stunden vor
dem Verladen von einem amtlichen Tierarzt klinisch unter-
sucht wurden, wobei Sentinel-Tiere besonders berücksichtigt
wurden;

c) sie wurden von anderen Beständen, die den Vorschriften von
Artikel 4 nicht genügen, getrennt gehalten; und

d) das Fleisch wurde gemäß Anhang II und Anhang III Ab-
schnitte II und III der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 (1)
gewonnen und gemäß Anhang I Abschnitte I, II und III
sowie Abschnitt IV Kapitel V und VII der Verordnung (EG)
Nr. 854/2004 (2) kontrolliert.

(2) Die zuständige Behörde trägt dafür Sorge, dass Hack-
fleisch, Fleischzubereitungen, Separatorenfleisch und Fleischer-
zeugnisse, die Fleisch von Tieren aus geimpften Enten- und
Gänsebeständen enthalten, nur dann aus Frankreich versendet
werden, wenn das Fleisch die Anforderungen von Absatz 1
erfüllt und gemäß Anhang III Abschnitte V und VI der Ver-
ordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen wird.

Artikel 7

Handelspapiere für frisches Geflügelfleisch, Hackfleisch,
Fleischzubereitungen, Separatorenfleisch und Fleischer-

zeugnisse

Frankreich trägt dafür Sorge, dass frischem Geflügelfleisch,
Hackfleisch, Fleischzubereitungen, Separatorenfleisch und Flei-

scherzeugnissen, die die Anforderungen von Artikel 6 erfüllen,
Handelspapiere beigefügt sind, die folgenden Vermerk enthalten:

„Diese Sendung erfüllt die Hygieneanforderungen der Ent-
scheidung 2006/148/EG der Kommission.“

Artikel 8

Unterrichtung der Mitgliedstaaten

Frankreich unterrichtet die zentrale Veterinärbehörde des Be-
stimmungsmitgliedstaats im Voraus über die Verbringung von
Sendungen gemäß Artikel 7.

Artikel 9

Reinigung und Desinfektion von Verpackungen und
Transportmitteln

Frankreich trägt dafür Sorge, dass in den Betrieben, die in den
im Anhang aufgeführten Gebieten liegen und in denen geimpft
wurde, folgende Maßnahmen getroffen werden:

a) Für die Sammlung, Lagerung und Beförderung von Bruteiern
und Eintagsküken sind nur Einwegverpackungen oder Ver-
packungen zu verwenden, die wirksam gereinigt und desinfi-
ziert werden können;

b) alle Transportmittel, die für lebendes Geflügel, Bruteier, Ein-
tagsküken, frisches Geflügelfleisch, Hackfleisch, Fleischzuber-
eitungen, Separatorenfleisch und Fleischerzeugnisse sowie
Geflügelfutter verwendet werden, sind unmittelbar vor und
nach jedem Transport mit Desinfektionsmitteln und nach
Verfahren zu reinigen und zu desinfizieren, die von der zu-
ständigen Behörde genehmigt worden sind.

Artikel 10

Sanktionen

Frankreich legt die Vorschriften für Sanktionen bei Verstößen
gegen die Bestimmungen dieser Entscheidung fest und trifft alle
erforderlichen Maßnahmen für ihre Anwendung. Diese Sanktio-
nen müssen wirksam, verhältnismäßig und abschreckend sein.
Frankreich teilt der Kommission diese Vorschriften bis spätes-
tens 7. März 2006 mit und unterrichtet sie über alle Änderun-
gen.

Artikel 11

Berichte

Frankreich legt der Kommission innerhalb eines Monats ab dem
Zeitpunkt der Anwendung dieser Entscheidung einen Bericht
über die Wirksamkeit des Schutzimpfplans vor und erstattet
dem Ständigen Ausschuss für die Lebensmittelkette und Tierge-
sundheit ab dem 7. März 2006 monatlich Bericht.

DE25.2.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 55/53

(1) ABl. L 139 vom 30.4.2004, S. 55; berichtigte Fassung in ABl. L 226
vom 25.6.2004, S. 22. Verordnung zuletzt geändert durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 2076/2005 der Kommission (ABl. L 338 vom
22.12.2005, S. 83).

(2) ABl. L 139 vom 30.4.2004, S. 206; berichtigte Fassung im ABl.
L 226 vom 25.6.2004, S. 83. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 2076/2005 der Kommission (ABl. L 338
vom 22.12.2005, S. 83).



Artikel 12

Überprüfung der Maßnahmen

Die Maßnahmen werden unter Berücksichtigung der Seuchenentwicklung und neuer Informationen über-
prüft.

Artikel 13

Adressat

Diese Entscheidung ist an die Französische Republik gerichtet.

Brüssel, den 24. Februar 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG

GEBIETE, IN DENEN IN BESTIMMTEN ENTEN- UND GÄNSEHALTUNGS-
BETRIEBEN GEGEN AVIÄRE INFLUENZA GEIMPFT WIRD

Verzeichnis der Gemeinden

DEPARTEMENT LANDES

AIRE-SUR-L'ADOUR

ANGRESSE

ARBOUCAVE

ARTASSENX

ARTHEZ-D'ARMAGNAC

AUBAGNAN

AUDIGNON

BAHUS-SOUBIRAN

BASCONS

BAS-MAUCO

BATS

BÉNESSE-MAREMNE

BENQUET

BETBEZER-D'ARMAGNAC

BIARROTTE

BIAUDOS

BISCARROSSE

BORDÈRES-ET-LAMENSANS

BOSTENS

BOUGUE

BOURDALAT

BRETAGNE-DE-MARSAN

BUANES

CAPBRETON

CASTANDET

CASTELNAU-TURSAN

CAZÈRES-SUR-L'ADOUR

CLASSUN

CLÈDES

COUDURES

CRÉON-D'ARMAGNAC

DUHORT-BACHEN

DUMES

ESCALANS

ESTIGARDE

EUGÉNIE-LES-BAINS

EYRES-MONCUBE

FARGUES

FRÈCHE (LE)

GABARRET

GAILLÈRES

GEAUNE

GRENADE-SUR-L'ADOUR

HAGETMAU

HAUT-MAUCO

HERRÉ

HONTANX

HORSARRIEU

LABASTIDE-CHALOSSE

LABASTIDE-D'ARMAGNAC

LABENNE

LACAJUNTE

LACQUY

LACRABE

LAGLORIEUSE

LAGRANGE

LARRIVIÈRE

LATRILLE

LAURET

LOSSE

LUSSAGNET

MANT

MAURIES

MAURRIN

MAUVEZIN-D'ARMAGNAC

MAZEROLLES

MIRAMONT-SENSACQ

MOMUY

MONGET

MONSÉGUR

MONT-DE-MARSAN

MONTÉGUT

MONTGAILLARD

MONTSOUÉ

MORGANX

ONDRES

ORX

PARLEBOSCQ

PAYROS-CAZAUTETS

PÉCORADE

PERQUIE

PEYRE

PHILONDENX

PIMBO

PORT-DE-LANNE

POUDENX

POUYDESSEAUX

PUJO-LE-PLAN

PUYOL-CAZALET

RENUNG

RIMBEZ-ET-BAUDIETS

SAINT-AGNET

SAINT-ANDRÉ-DE-SEIGNANX

SAINT-BARTHÉLEMY

SAINTE-COLOMBE

SAINT-CRICQ-VILLENEUVE

SAINT-ÉTIENNE-D'ORTHE

SAINTE-FOY

SAINT-GEIN

SAINT-JEAN-DE-MARSACQ

SAINT-JULIEN-D'ARMAGNAC

SAINT-JUSTIN

SAINT-LAURENT-DE-GOSSE

SAINT-LOUBOUER

SAINTE-MARIE-DE-GOSSE

SAINT-MARTIN-DE-HINX

SAINT-MARTIN-DE-SEIGNANX

SAINT-MAURICE-SUR-L'ADOUR

SAINT-PIERRE-DU-MONT

SAINT-SEVER

SAINT-VINCENT-DE-TYROSSE

SAMADET

SANGUINET

SARRAZIET

SARRON

SAUBION

SAUBRIGUES

SERRES-GASTON

SOORTS-HOSSEGOR

SORBETS

TARNOS

URGONS

VIELLE-TURSAN

VIGNAU (LE)

VILLENEUVE-DE-MARSAN
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DEPARTEMENT LOIRE-ATLANTIQUE

ARTHON-EN-RETZ

ASSÉRAC

AVESSAC

BASSE-GOULAINE

BAULE-ESCOUBLAC (LA)

BATZ-SUR-MER

BERNERIE-EN-RETZ (LA)

BESNÉ

BIGNON (LE)

BLAIN

BOUAYE

BOUÉE

BOUGUENAIS

BOURGNEUF-EN-RETZ

BOUVRON

BRAINS

CAMPBON

CARQUEFOU

CHAPELLE-DES-MARAIS (LA)

CHAPELLE-GLAIN (LA)

CHAPELLE-LAUNAY (LA)

CHAPELLE-SUR-ERDRE (LA)

CHAUVÉ

CHEIX-EN-RETZ

CHÉMÉRÉ

CHEVROLIÈRE (LA)

CONQUÉREUIL

CORDEMAIS

CORSEPT

COUËRON

CROISIC (LE)

CROSSAC

DONGES

DREFFÉAC

FAY-DE-BRETAGNE

FÉGRÉAC

FRESNAY-EN-RETZ

FROSSAY

GÂVRE (LE)

GENESTON

GRIGONNAIS (LA)

GUÉMÉNÉ-PENFAO

GUENROUET

GUÉRANDE

HERBIGNAC

INDRE

JUIGNÉ-DES-MOUTIERS

LIMOUZINIÈRE (LA)

LAVAU-SUR-LOIRE

MACHECOUL

MALVILLE

MARNE (LA)

MARSAC-SUR-DON

MASSÉRAC

MESQUER

MISSILLAC

MONTAGNE (LA)

MONTOIR-DE-BRETAGNE

MOUTIERS-EN-RETZ (LES)

NANTES

NOTRE-DAME-DES-LANDES

ORVAULT

PAIMBOEUF

PELLERIN (LE)

PIERRIC

PIRIAC-SUR-MER

PLAINE-SUR-MER (LA)

PLESSÉ

PONT-CHÂTEAU

PONT-SAINT-MARTIN

PORNIC

PORNICHET

PORT-SAINT-PÈRE

POULIGUEN (LE)

PRÉFAILLES

PRINQUIAU

QUILLY

REZÉ

ROUANS

SAINT-AIGNAN-GRANDLIEU

SAINT-ANDRÉ-DES-EAUX

SAINTE-ANNE-SUR-BRIVET

SAINT-BRÉVIN-LES-PINS

SAINT-COLOMBAN

SAINT-ÉTIENNE-DE-MONTLUC

SAINT-GILDAS-DES-BOIS

SAINT-HERBLAIN

SAINT-HILAIRE-DE-CHALÉONS

SAINT-JEAN-DE-BOISEAU

SAINT-JOACHIM

SAINT-JULIEN-DE-VOUVANTES

SAINT-LÉGER-LES-VIGNES

SAINTE-LUCE-SUR-LOIRE

SAINT-LUMINE-DE-COUTAIS

SAINT-LYPHARD

SAINT-MALO-DE-GUERSAC

SAINT-MARS-DE-COUTAIS

SAINT-MÊME-LE-TENU

SAINT-MICHEL-CHEF-CHEF

SAINT-MOLF

SAINT-NAZAIRE

SAINT-NICOLAS-DE-REDON

SAINTE-PAZANNE

SAINT-PÈRE-EN-RETZ

SAINT-PHILBERT-DE-GRAND-LIEU

SAINTE-REINE-DE-BRETAGNE

SAINT-SÉBASTIEN-SUR-LOIRE

SAINT-VIAUD

SAUTRON

SAVENAY

SÉVERAC

SORINIÈRES (LES)

TEMPLE-DE-BRETAGNE (LE)

TREILLIÈRES

TRIGNAC

TURBALLE (LA)

VAY

VERTOU

VIGNEUX-DE-BRETAGNE

VUE
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DEPARTEMENT VENDEE

AIGUILLON-SUR-MER (L')

AIGUILLON-SUR-VIE (L')

ANGLES

AUZAY

AVRILLÉ

BARBÂTRE

BARRE-DE-MONTS (LA)

BEAUVOIR-SUR-MER

BENET

BERNARD (LE)

BESSAY

BOIS-DE-CÉNÉ

BOISSIÈRE-DES-LANDES (LA)

BOUILLÉ-COURDAULT

BOUIN

BREM-SUR-MER

BRÉTIGNOLLES-SUR-MER

BRETONNIÈRE (LA)

CHAILLÉ-LES-MARAIS

CHAILLÉ-SOUS-LES-ORMEAUX

CHAIX

CHAIZE-GIRAUD (LA)

CHAPELLE-ACHARD (LA)

CHAMPAGNÉ-LES-MARAIS

CHAMP-SAINT-PÈRE (LE)

CHASNAIS

CHÂTEAU-D'OLONNE

CHÂTEAU-GUIBERT

CHÂTEAUNEUF

CLAYE (LA)

CORPE

COUTURE (LA)

CURZON

DAMVIX

DOIX

ÉPINE (L')

FAUTE-SUR-MER (LA)

FENOUILLER (LE)

FONTAINES

FONTENAY-LE-COMTE

GIROUARD (LE)

GIVRAND

GIVRE (LE)

GROSBREUIL

GRUES

GUÉ-DE-VELLUIRE (LE)

GUÉRINIÈRE (LA)

ÎLE-D'ELLE (L')

ÎLE-D'OLONNE (L')

JARD-SUR-MER

JONCHÈRE (LA)

LAIROUX

LANDEVIEILLE

LANGON (LE)

LIEZ

LONGÈVES

LONGEVILLE-SUR-MER

LUÇON

MAGNILS-REIGNIERS (LES)

MAILLÉ

MAILLEZAIS

MAREUIL-SUR-LAY-DISSAIS

MAZEAU (LE)

MONTREUIL

MOREILLES

MOTHE-ACHARD (LA)

MOUTIERS-LES-MAUXFAITS

MOUTIERS-SUR-LE-LAY

MOUZEUIL-SAINT-MARTIN

NALLIERS

NIEUL-LE-DOLENT

NIEUL-SUR-L'AUTISE

NOIRMOUTIER-EN-L'ÎLE

NOTRE-DAME-DE-MONTS

OLONNE-SUR-MER

ORBRIE (L')

OULMES

PÉAULT

PERRIER (LE)

PETOSSE

PISSOTTE

POIRÉ-SUR-VELLUIRE (LE)

POIROUX

POUILLÉ

PUYRAVAULT

ROSNAY

SABLES-D'OLONNE (LES)

SAINT-AUBIN-LA-PLAINE

SAINT-AVAUGOURD-DES-LANDES

SAINT-BENOIST-SUR-MER

SAINT-CYR-EN-TALMONDAIS

SAINT-DENIS-DU-PAYRÉ

SAINT-ÉTIENNE-DE-BRILLOUET

SAINTE-FOY

SAINTE-GEMME-LA-PLAINE

SAINT-GERVAIS

SAINT-GILLES-CROIX-DE-VIE

SAINTE-HERMINE

SAINT-HILAIRE-DE-RIEZ

SAINT-HILAIRE-DES-LOGES

SAINT-HILAIRE-LA-FORÊT

SAINT-JEAN-DE-BEUGNÉ

SAINT-JEAN-DE-MONTS

SAINT-JULIEN-DES-LANDES

SAINT-MARTIN-DE-FRAIGNEAU

SAINT-MATHURIN

SAINT-MICHEL-EN-L'HERM

SAINT-MICHEL-LE-CLOUCQ

SAINTE-PEXINE

SAINT-PIERRE-LE-VIEUX

SAINTE-RADEGONDE-DES-NOYERS

SAINT-RÉVÉREND

SAINT-SIGISMOND

SAINT-URBAIN

SAINT-VINCENT-SUR-GRAON

SAINT-VINCENT-SUR-JARD

SALLERTAINE

SÉRIGNÉ

TABLIER (LE)

TAILLÉE (LA)

TALMONT-SAINT-HILAIRE

TRANCHE-SUR-MER (LA)

TRIAIZE

VAIRÉ

VELLUIRE

VIX

VOUILLÉ-LES-MARAIS

XANTON-CHASSENON
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